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Sie Lage im Auhrgebiet
Die Stellung der Gewerkschaften

Bochum , 5 . Jan . Gestern tagten hier 200 Vertreter des
Dergbau - Jndustriearbeiter -MkensVerbands . während gleich¬
zeitig in Dortmund , Hamm und Gelsenkirchen Vertreter des
Gewerkvereins Christlicher Bergarbeiter Besprechungen ab¬
hielten. Die Lohnabbauforderungen der Zechenbesitzer wur¬
den abgelehnt, aber auch die von den Kommunisten eingelei -
tete Streikbewegung mit den gewalttätigen Ausschreitungen
gegen arbeitswillige Bergleute scharf verurteilt .

In einer Versammlung der revolutionären Gewerkschafts -
Opposition in Bochum , die namentlich von der kommunisti¬
schen Jugend und von Frauen stark besucht war , wurde be¬
schlossen . am Montag auf allen Schachtanlagen des Ruhr¬
gebiets mit verstärkten Maßnahmen für den allgemeinen
Streik einzugreifen und die Verkehrs- und Metallarbeiter
in den „wilden" Streik hereinzuziehen, um ein Sowjek -
deutschland zu errichten .

In einer Versammlung in Hamborn erklärte der kom¬
munistische Redner , die „Verräter " der sreien und der christ¬
lichen Gewerkschaften müssen mit allen Mitteln am Ein¬
fahren in die Gruben verhindert werden, weil sie die Sache
der We ' trsvolution verraten . Man müsse- sie auf prole¬
tarische Art schlagen , wo man sie treffe . Auch in die Wohn-
kolonien der Zechen müsse der Kampf hineingetragen wer¬
den .

Blutige Ausschreitungen
Die Stimmung ist am meisten erregt in dem links¬

rheinischen Gebiet und am Nordrand des westfälischen
Grubenaebiets . Die Ueberfälle und die Mißhandlungen
von Arbeitswilligen sind zahlreich . In Mengede, einem
Vorort von Dortmund , wurden am Samstag abend Arbeits¬
willige zwischen den Koloniehäusern von Kommunisten über¬
fallen und beschossen . Dabei wurde ein Bergmann getötet
und drei andere schwer verletzt . In Lintfort kam es am
Samstag abend zu einem Feuergefecht zwischen Kommu¬
nisten und der Polizei . Die Rädelsführer wurden verhaftet.
Etwa 2000 Mann zogen darauf vor die Polizeiwache, um
ihre Freilassung zu erzwingen. Die Wache wurde beschossen ,
so daß die Polizei das Feuer erwidern mußte. Ein 17jähr.
Bursche wurde erschossen, drei andere wurden schwer verletzt .
Auch in Recklinghausen kam es zu Zusammenstößen. Die
Polizeikräfte sind den Massen gegenüber nicht ausreichend.
Sie haben ' auch um deswillen in den Kämpfen einen
schweren Stand , weil die Kommunisten an den kritischen
Punkten Frauenbataillone einsetzen ; die fanatisierten Frauen
und Mädchen sind bei den Angriffen auf die Arbeitswilligen
gewöhnlich an der Spitze .

Auf der Zeche „Pluto " in Wanne -Eickel wurden l »n
Streikenden, die ihre Gesichter geschwärzt hatten , drei FSr -
derwagen in den Schacht gestürzt. Dadurch ist die Förderung
von Kohlen mindestens bis Freitag unmöglich gemacht , so
daß die Belegschaft feiern muß.

Eine kommunistische Streikleitung ausgehoben
In Bochum drang die Polizei in der Nacht zum Montag

überraschend in die Räume der örtlichen Leitung der Kom¬
munisten ein . Eine sog . Erwerbslofenstaffel von über 100
Mann wurde auf Lastkraftwagen ins Polizeipräsidium ge¬
schafft . Die Umstellung des Häuserblocks , in dem die kom¬
munistische Leitung ihre Geschäftsräume hat , geschah so über¬
raschend, daß es zu keinerlei Zwischenfällen kam . Der Poli¬
zei war bekannt geworden, daß die „Erwerbslofenstaffel"

Montag früh auf der Zeche „Präsident " eingesetzt werden
sollte, um durch Gewaltanwendung und Sabotage die Ar-
heitseinstellung zu erzwingen. Unter den Zwangsgestellten
sind zahlreiche Führer der Bochumer Kommunisten.

Der Reichsarbeitsminister im Ruhrgebiet
Reichsarbeitsminister Stegerwald hatte am Sams¬

tag längere Besprechungen mit dem Schlichter des rheinifch-
westfälifchen Reviers , Prof . Dr . Brahn und mit dem
Reichskanzler und ist am Montag morgen nach Dortmund
abgerejst, um die auf Mittwoch angesetzten neuen Schlich¬
tungsverhandlungen vorzubereiten. Die Zechenbesitzer hatten
bekanntlich in den letzten Verhandlungen ihre Forderung
eines 12prozentioen Lohnabbaues auf 8 Prozent ermäßigt
und die Gewerkschaften waren schließlich geneigt, eine vier¬
prozentige Lohnsenkung anzunehmen. Für di« neuen Ver¬
handlungen aber ist es fraglich , ob es sich nur um den Aus¬
gleich dieser Spanne handelt. Die Arbeitermassen sind in¬
zwischen so aufgeregt worden, daß es ungewiß erscheint , ob
die Vertreter der freien und der christlichen Gewerkschaften
ihr Angebot aufrecht erhalten , damit die Massen nicht aus
ihren Gewerkschaften ins radikal« Lager übergehen.

Auf der anderen Seite haben die Zechen so große Kohlen-
vorräle aus ihren Halden, daß sie den Bedarf für reichlich
einen Monat decken könnten , auch wenn die Gruben durch
Streik stilliegen würden . Es melden sich täglich genügend
Arbeitslose, die für den Abtransport der Haldenbeständs
ausreichend wären . Die Grubenbesitzer sind zu Zugeständ¬
nissen vereit, abzr ft« rechnen dar auf, daß di« Reichsreg ie-

Reichskanzler Dr . Brüning hat am Sonntag seine Ost-
reife angelreten . In seiner Begleitung befinden sich Reichs-

' minister Treviranus . Generaldirektor der Reichsbahn Dr.
Dorpmüller , der preußische Staatssekretär Krüger , sowie die
Vertreter der zuständigen Ministerien , der Reichskanzlei ,
der Presseabtettung der Reichsregierung, der Reichsbank
und der Deutschen Reichsbahn.

Reichsbankpräsidenk Dr. Luther reist am Dienstag nach
Königsberg und wird sich dort dem Reichskanzler anfchließen .

Da in den „Denkwürdigkeiten" des früheren Reichskanz¬
lers Bülow . die kürzlich im Druck erschienen sind, der frühere
Kabineltschef des Kaisers. Rudolf v. Valentin !, scharf an¬
gegriffen wird, hak die Familie des verstorbenen Valentini
beschlossen , auch dessen Aufzeichnungen zu veröffentlichen.

Als Präsident des Danziger Senats , der künftig aus
6 besoldeten und 6 unbesoldeten Senatoren (stakt bisher 22)
besteht , wurde nach Vereinbarung der bürgerlichen Parteien
vorgeschlagen der Deutschnakionale Dr. Zlehm (zugleich für
auswärtige Angelegenheiten und Landwirkschafk ), stell».
Präsident Dr . Willibald Mercinski - Kaiser (Zkr ) , Senator
des Innern Landrar Hinz (Deutschnat ) , öffentliche Arbeiten
Dr . Hugo Althoff ( Ztr .), Finanzwesen Dr . Iulius Hoppen-
ralh (Deutsche Volksgemeinschaft ) , Handel und Verkehr Dr.
Kurt Blavier (Wirtschaftsp.) . Der bisherige Präsident Dr.
Sahm und die sozialdemokratischen hauptamtlichen Sena¬
toren scheiden au». Die Wahl findet spätestens Mitte Ja¬
nuar stall.

Auf der Januarkagung des Völkerbundsrats wird der
tschechische Außenminister Benesch zum Präsidenten der All¬

gemeinen Friedenskonferenz 1SZ2 ernannt werden.
' St ^ >_ — _ u_ -

rung ven i-oynavvau stiere . L» e suyren an , sag ore « erg-
arbeiter im Ruhrgebiet nächst den englischen die höchsten
Löhne in Europa haben, die Löhne seien seit 1926 um 16
v . H . gestiegen . Wenn der Lohnabbau nicht zustande komme,
nachdem die Kohlenpreise im voraus um 6 bis 8 v. tz . ge¬
senkt worden seien , so müßten viele Werke als unrentabel
stillgelegt werden. ,

Sicher ist, daß ein Streik die verhängnisvollsten Folgen
für das Reich haben würde. Nicht nur , daß die mit aller
Schärfe auftretende Auslandskonkurrenz sich sofort der Ab¬
satzgebiete bemächtigen würde, die die deutsche Industrie
verliere, und sie wären i« jahrelangem Bemühen kaum mehr,
wiederzugewinnen, wie der oberschiesische Grubenstreik im
Jahr 1926 und der englische Kohlenstreik erwiesen haben.
Die ganze staatliche Ordnung des Reichs muß in Gefahr
kommen , wenn mit 300 000 Streikenden etwa eine Million
Menschen zum Hungern verurteilt werden.

Die Stellung der Nationalsozialisten wird von dem nat .»
soz. Blatt in Essen dahin festgelegt : Lohnabbau im Zeichen
des Poung - Kapitalismus ist ein Lohnabbau im Dienst des
Finanzkapitals . Aus diesem Gründe würde eine von der
Gemeinsamkeit der Bergarbeiterschaft getragene Einspruchs¬
bewegung die Nationalsozialisten zu jeder Stunde geschlossen
und entschlossen zur Unterstützung bereit finden . Die natio¬
nalsozialistische Bergarbeiterschaft wird daraus hingewiesen,
daß die von den Kommunisten angezettelten Ausstände wilde
Streiks sind , an denen sie sich nicht beteiligen soll . Sollte es
aus Grund der Verschärfung der Lage in absehbarer Zeit
zu einem rechtmäßigen Streik kommen , so wäre es jedoch ein
Verrat an den Arbeiterkollegen, wenn dann die national¬
sozialistische Arbeiterschaft Streikbrecherdienste leistete . Ob¬
wohl sie von der Unsinnigkeil auch dieses Streiks überzeugt
sein müßten , könnten sich nationalsozialistische Arbeiter aber
nicht dazu hergeben, ihren Arbeiterkollegen durch den häß¬
lichsten Verrat an den einfachsten Begriffen kollegialer Ka¬
meradschaft in den Rücken zu fallen. Das würde vor allem
in diesem Augenblick auch nur eine Stützung der Drüning -
schen Lohn, und Preissenkungsaktion bedenken , die unbe¬
greiflicherweise von den Arbeitgebern lediglich zur Ausrecht¬
erhaltung der Brüningschen Politik mitgemacht wird.

Ein anderes nationalsozialistisches Blatt im Ruhrgebiet
fordert von den Wirtschaftsführern nicht nur wirtschaftliches ,
sondern jetzt vor allem politisches Denken . Wirtschaftsführer»
die bei allem und jedem nur auf das Ergehen ihrer einzel -
nen Unternehmungen sähen und es nicht über sich gewännen,
darüber hinaus auf die Nation selbst und aus das Wohl¬
ergehen aller ihrer Teile zu achten, seien keine Wirtschafts¬
führer mehr.

Zusammenbruch des Streiks im Bezirk
Recklinghausen

Die Streiklage im Präsidialbezirk Recklinghausen
hat sich am Montag früh erheblich gebessert, so daß der
Streik als zusammen ge krochen bezeichnet werden
kann. Auf den in diesem Bezirk liegenden 54 Zechen mit
91 000 Bergleuten arbeiteten sämtliche Belegschaf¬
ten . Zn Buer ist der Streik ebenfalls abgeflaut . Auf
der Zeche Westeyholt Meiteten von 1155 Berglegjen 42A

nicht , auf der Zeche Scholwen von li »SS 41» . Ävf oeu
übrigen Schachtanlagen ist alles angefahren . In Glad¬
beck wird mit Ausnahme der Zeche Zweckel überall ge¬
arbeitet . Auch in Bottrop ist auf den Prosperschächken
die Arbeit überall wieder ausgenommen worden. Es kehl¬
ten nur ungefähr 65 Mann zur Frühschicht . Auch in Ge l-
lenkirchen ist der Streik erlahmt , da auch hier die
Polizei große Sicherheitsmaßnahmen getroffen hatte . In
Recklinghausen wurden 6 Personen und in Buer 4 Per¬
sonen festgenommen . In Wesierholt überfielen Streikende
heute früh einen Arbeitswilligen, der schwer verletzt wurde.
Auch hier wurden einige Personen festgenommen .

Nur noch 9073 Bergarbeiter im Streik
Essen, 5 . Jan . Nach den Ermittlungen des Bergbau -

Vereins sind im gesamten Ruhrbezirk zur Frühschicht am
Montag 9073 Bergleute nicht eingefahren gegen 15 834 in
der Frühschicht am Samstag . !

Am schlimmsten sieht es noch auf der Zeche Niederrhein
in Neunkirchen (linksrheinisch ) aus , wo nur ein Drittel
der Belegschaft zur Frühschicht eingefahren ist . Auf d »r
Zeche Friedrich Heinrich in Lintfort , der bisherigen Hoch¬
burg des kommunistischen Terrors , sind 60 Prozent ang ?-
fahren , auf den Schachtanlagen der Gewerkschaft Diergard -
Mevissen 75 Prozent , auf den Zechen des Bergwerks Rhein-
Preußen hat fast die gesamte Belegschaft die Arbeit wieder
ausgenommen.

Neue Nachrichten
Die Kriegsschuldfrage

Berlin , 6 . Jan . Die Arbeitsgemeinschaft für vaterländisch«
Aufklärung har der Reichsregierung eine Denkschrift
eingereicht , als deren Ergebnis sie von der Reichsregierung
fordert , daß sie allen Unterzeichnern des Friedensvertrags
in nach den diplomatischen Gepflogenheiten wirksamsterForm
zur Kenntnis bringt , daß die deutsche Reichsregierung ihrer- .
seits dieaktenmäßigenBeweise dafür erbracht sieht,
daß sie in ihrem Protest bei Annahme des Friedensvertrags
bereits ausgesprochene und seitdem mehrfach wiederholte Be¬
hauptung der Wahrheitswidrigkeit des Artikels 231 voll- ,
kommen und durchaus berechtigt war , und daß sie ein« Nach - -
Prüfung der Frage noch den Ursachen des Weltkriegs
durch einen internationalen Untersuchungsausschuß sach- >
kundiger Forscher im Interesse der Gerechtigkeit , der Wahr- '
heit und der Herbeiführung einer wahren Verständigung der -
Völker unabweisbar halte.

Landvolkvertreter beim Reichskanzler
Berlin , 6 . Jan . Reichskanzler Dr . Brüning empfing am

Sonntag vor seiner Abreise noch dem Osten in Gegenwart
des Reichskommissars für die Osthilfe , Minister Treviranus »
die Vertreter der Landvolkpartei, Reichstagsabg. Dr. Ge -
rike und Herrn von Zitzewitz - Kottow (Pommern )
zu einer eingehenden Besprechung über die dringlichsten Ost¬
fragen . Dabei wurden auch die Möglichkeiten einer praktisch j
durchführbaren UmschuldungderLand Wirtschaft i
erörtert . Nach Abschluß der Öftrere werden diese Besprechun - !
M fortgesetzt. . :

Der Reichskanzler in Lauenburg
Lauenburg , 6 . Januar . Reichskanzler Dr . Brüning »

Minister Treviianus und die übrigen Teilnehmer an der !
Ostlandreise sind am Montag vormittag im Sonderzug in j
Lauen bürg eingetroffen. Im Kreishaus fand eine Be- !
sprechung mit dem Oberpräsidenten und den Vertretern der ^
Provinz Pommern über die Notlage des Ostens , besonders ,
der Landwirtschaft, statt. Letztere erklärten, daß die bis - i
herigen Maßnahmen der Reichsregierung nur vorübergehend
eine gewisse Erleichterung gebracht hätten.

Von Lauenburg reiste der Reichskanzler nach Rummels¬
burg weiter.

Der Reichskanzler bedauerte, daß di« Osthilse eine Ver¬
zögerung erfahren habe. Nach der Auflösung des Reichs¬
tags hätten die Verhandlungen mit ausländischen Banken
wegen einer Osthilfe-Anleihe bis aus weiteres abgebrochen
werden müssen . Jetzt müsse man durch Eigenhilfe das mög- .
lichst« zu erreichen suchen. i

Der Streit in der Wirtschaftsparier
Berlin , 6 . Jan . In der Wirtschaftspartei war in letzter'

Zeit ein Streit zwischen dem Parteiführer Reichstagsabg.
Drewitz und dem (abgebauten ) Parteisekretär Abg.
Colosser entstanden. Letzterer hatte dem Parteiführer
unrechtmäßige Perwendung von Parteigeldern zu eigenen
wirtschaftlichen Zwecken vorgeworfen . Gestern beschäftigte
sich nun der Aeichsausschuß der Partei mit der Angelegen¬
heit und kam zu der Erklärung : Der Ausschuß hat die
Ueberzeugung gewonnen , daß dem Parteiführer Drewitz
keinerlei ehrenrührige Handlungen zur Last
fallen und spricht ihm erneut das Vertrauen aus . Der
vom Parteivorstand gestellte Antrag auf Ausschluß des .
Aba . Coloiier aus der Bartes (aus der Reich"



tagsfraktion wurde er bereits ausgeschlossen) wurde dem
zuständigen Parteigericht zur satzungsgemäßen Behandlung
überwiesen.

Einspruch gegen die „ Internationale der Gottlosen " ^
Berlin , 5 . Jan . Der Deutsche Evangelische Frauenbund i

richtet in einer Eingabe an den Reichsminister des Innern j
die dringende Bitte , eine Niederlassung der . Internationale >
der Gottlosen" in Berlin nicht zuzulassen . Die Verlegung
des Bnndessitzes der „Internationale der Gottlosen" nach
Deutschland würde den Kampf auf das äußerste verschärfen
und den durch die Reichsoersassung gewährleisteten Schutz j
der ungestörten Religionsübung auf das schwerste gefährden. ^

Amtsenthebung eines kommuni tischen Lehrers
Gotha , 6 . Jan . Von der Thüringischen Regierung ist

der Lehrer Wilhelm Senfs in Gotha- Siebleben wegen
Betätigung in der Kommunistischen Partei vorläufig des
Amtes enthoben worden . Das Dienststrafverfahren gegen
Senfs wurde einoeleitet. Senfs ist Vorsitzender des Ver¬
bands Proletarischer Freidenker Thüringens .

Der frühere Mittelichulrektor Klagges in Bennecken-
stein im Harz (Reg .

' , ;. Erfurt ) , der von der preußi¬
schen Regierung wegen seiner Zugehörigkeit zur National-
sozialistischen Partei aus dem Amt entlassen worden war ,
ist von der braunschweigischen Regierung als Hilfs¬
referent für Schulsachen im Kultministerium mit dem Titel
„Regierungsrat " berufen worden.

D e oeutschen Anregungen zur Europakonferenz
Genf, 5 . Jan . Das Völkerbundsfekretariat veröffentlicht

heute die Antwort der deutschen Regierung auf die Anfrage
des Generalsekretärs vom 30. Oktober vorigen Jahrs bezüg¬
lich der Tagung des Europaausschusses. Die deutsche Re¬
gierung betrachtet als die wichtigste Aufgabe der kommen¬
den Tagung eine Entscheidung bezüglich der Festsetzung des
Arbeitszeitprogramms . Andere Punkte , die auf
die Tagesordnung gesetzt werden könnten, seien gemäß den
Entschließungen des Studienausschusses vom 23 . September
o . I . unter anderem die Zahl der Mitglieder und die Zu¬
sammensetzung des Büros , die Beteiligung der Nichtmit¬
glieder des Völkerbundes an den Arbeiten des Komitees
und die Vorlegung eines Berichts durch den Generalsekre¬
tär . Zu den Punkten , die in dem Bericht des General¬
sekretärs besonders erwähnt werden müssen , gehört nach
Ansicht der deutschen Regierung insbesondere die Wirt¬
schaftskonferenz der Regierung , die im November in Genf
getagt hat. Die deutsche Regierung weist auf die hemmen¬
den Gegensätze hin, die zwischen dieser Konferenz und der»
Arbeiten des Europaausschusses bestehen . Die deutsche Re >
gierung hält dafür , daß die Ergebnisse dieser Konferenz ;
Gegenstand der Beratungen der Tagung des Europaauso
schusses sein müßten . Sie behält sich vor, während der Ta¬
gung selbst noch andere Vorschläge über verschieden «
Fragen zu machen . !

Amnesliematznahmen des Kabinetts Steeg ^
Paris , S . Jan . Postminister Bonnet hat den größten

Teil der im Mai 1930 und im Juni 1929 wegen Streiks
gemaßregelten Postbeamten und Briefträger wieder ein¬
gestellt. Damit hat sich das linksgerichtete Kabinett Steeg in
Gegensatz gesetzt zu den voraufgegangenen Ministerien Tar -
dieu , die beharrlich diese von den Gewerkschaften gefordert«
Wiedereinstellung verweigert haben.

Die englisch -französischen Verhandlungen
Paris , 5 . Jan . Die Verhandlungen der Vertreter des

englischen Schatzamts mit dem französischen Finanzministe¬
rium über die Goldoerteilung sind vorläufig unterbrochen
worden . Die Bank von Frankreich ist zwar bereit, der eng¬
lischen Industrie unter Bürgschaft der Bank von England
Kredite zu gewähren , die englische Forderung der Gold¬
aufwertung der französischen Kriegsanleihen in England stieß
aber auf den Widerstand der Franzosen . Andererseits
wollten die Engländer die französische Forderung einer ge¬
meinsamen Front gegen Deutschland noch nicht in vollen
Umfang zustimmen . England möchte sich wenigstens formell
freie Hand Vorbehalten. i

„Die vier Retter Europas" !
Eine englische Phantasie ^

London, 6 . Jan . In einem Aufsatz im „News Chronicle"
führt der englische Politiker Sir Wilson Harris aus , Eu¬
ropa biete wirtschaftlich und politisch ein düsteres Bild . Vier
Männer werden dem drohenden Unheil Einhalt zu gebieten
d!« Aufgabe haben : Briand mit guten Ideen , aber ohne
fortreißende Persönlichkeit ; Mussolini , friedfertig und
degisterungskräftig ; Henderfon , vernünftig und stand -

Oie Mutter
Roman von Lola Stein .

3. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Udo sah ihr Lächeln, fühlte ihren leidenschaftlichen Kuß,
begriff instinktiv, daß er ihr etwas Gutes mit diesem Na¬
men erwiesen hatte . Nun nannte er sie immer so , niemals
mehr Mutti , wie bis zu jenem Tage .

Und sie liebte es , diesen Kosenamen von ihres Knaben
Lippen zu hören . Sie ließ ihn dabei.

Sie war ihm ja nicht nur die Mutter , wie andere
Frauen es ihren Kindern sind . Sie war ihm Mutter und
Freundin zugleich , Erzieherin und Spielgefährtin . Alles,
alles war sie ihm.

Sie hatte nur eine Aufwartefrau , die morgens kam .
Wenn Udo aus der Schule heimkehrte, war Ellen schon
allein . In absoluter Zweisamkeit verbrachten sie ihr Da¬
sein .

Später , als Udo erwachsen war , kamen auch andere
Frauen in seine Tage . Er studierte. Er war einige Seme¬
ster in Süddeutschland. Wurde dann Soldat . War ein
Jahr an der Front , bis eine ziemlich schwere Erkrankung
ihn felddienstunfähig machte . Er wurde entlassen . Ging
für ein halbes Jahr nach Wien, um dort zu studieren und
kehrte dann für dauernd nach Berlin zurück . Aber alles,
was auch in jenen Zeiten der Trennung in seinem Leben
war , wußte die Mutter . Ueber alles erstattete er ihr ge¬
nauen Bericht. Sie kannte seine kleinen Freundinnen per¬
sönlich oder aus Schilderungen , sie wußte um seine harm¬
losen Liebesabenteuer . Eine starke Leidenschaft , eine große
Liebe erfuhr er nicht . Nicht einmal wirkliche Liebschaften
hatte er . Sie hätten ihm zuviel seiner Zeit genommen, hät-

bast, als „ ehrlicher Makler"
; und endlich Dr . Enrtius ,eine „unbekannte Größe " im Mantel Stresemanns ,aber ohne dessen Kraft und Mut , jedoch „ versöhnlich ",d . h. nachgiebig in englischem Sinn . Wenn diese vier Män¬ner sich daran machten , die französisch- italienischen und die

polnisch- deutschen Schwierigkeiten und die Abrüstungsfrage
zu klären , so würden sie Europa neues Selbstvertrauen geben .Aber n-ur solche Männner höben Aussichten auf Erfolg, die
von der Ueberzeugung durchdrungen seien, daß EuropasKrankheit ein sofortiges Heilmittel braucht.
Slaatsz »,schütz für die englische Kohlenindusirke

London, 6 . Jan . Nach Blättermeldungen sollen die Ver-
treter der Bergleute in Südwales beabsichtigen , die Regie-
rung um Gewährung eines Staatszuschusses für die Kohlen -
industrie zu bitten.

Weiterer Rückgang des Streiks im Ruhrbergbau
Essen, 6. Januar . Am Montag waren insgesamt noch

6,1 v . H . der Belegschaften ausständig. Auf 33 Schächtenkann der Streik als beendet gelten .
Gestern und heute fanden vor dem Schlichter ProfessorDr . Brahn in Gegenwart Stegerwalds Besprechungen der

beiden Parteien stakt . Die Zechenbesiher sind nach dem
B .B .C . entschlossen, keine Einigung anzunehmen, die eine
Lohnsenkung vm weniger als 8 v . H . brächte .

Kommunistische Verschwörung in Angarn
Budapest , 6 . Januar . Die Polizei hat bei dem Kom¬

munisten Josef Revai , einem Freund des nach Rußland
geflüchteten Bela Kuhn , und anderen Kommunisten große
Mengen kommunistischer Schriften und größere Geldbeträgebe chlagnahmt. Revai war mit einigen Mitgliedern der
russischen politischen Geheimpolizei (G .P .A .) aus Sowjet -
Rußland zurückgekehrt und hatte den Auftrag , in Ungarneine Revolution einzuleiten. Revai und 16 weiter«
Kommunisten wurden verhaftet.

Mrllemberg
Landesversammlung

der Demokratischen Partei
Dietrich über die Notverordnungen

Stuttgart , 6 . Januar . Auf der heute im Festsaal der
Liederhaile abgehaltenen Parteivsrsammlung der Deutschen
Demokratischen Partei sprach Reichssinanzminister Diet - !
rich . Er verteidigte die Notverordnung . Die Bürger - ?
steuer habe den Zwcck , auch dem kleinsten Steuerzahler i
zu zeigen , daß Gefahr für die Wirtschaft der Gemeinden !
vorhanden sei, und sie zu veranlassen, auch ihrerseits die
Pflicht zur Sparsamkeit zu unterstützen . !

Die Arbeitslosigkeit werde voraussichtlich einen Aufwand ,
von 2,2

' Milliarden Mark verursachen. Die äußeren '
Kriegslasten betragen 1,7 , die inneren über 2 Milliarden .
Deutschland sei also von vornherein mit einer unprodukti¬
ven Ausgabe von über 6 Milliarden im laufenden Jahr be¬
lastet . Das Wirtschaftssystem gerate in Lebensgefahr, wenn
es die Beschäftigung der Arbeitslosen nicht zu schaffen ver-
möge . Die sozialistische Wirtschaft sei abzulehnen. Die
Hauptgefahr sei die Verdrängung des selbständigen Unter¬
nehmers, auf der anderen Seite die Anbeweglichke !.h. ?^ H
Unwirtschaftlichkeit großer Konzerne mit ihrer großen
anspruchung des Kapitalmarktes und der Banken . Die
Arbeitslosenversicherung habe das Band der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer ebenso gelockert wie den Berantwortungs -
sinn der Familienangehörigen für die Familienglieder . Eine
Anmenge Rot beruhe auf diesen Dingen . Die Arbeitslosen
sollen beschäftigt statt unterstützt werden . Mit dem Wohl¬
fahrtsaufwand der Gemeinden werden zur Zeit für die
Arbeitslosen gegen 3 Milliarden ausgegeben. Es gelte , den
Produktionsprozeß zu beleben , entweder, indem man bei
den wichtigsten Arprodukten zufaßt und dabei die Preise
herunterbringt , oder aber , indem man bei verarbeitenden
Industrien einseht , die besonders lebenswichtige Rohpro¬
dukte verbrauchen. Diesen Industrien soll für jeden mehr-
beschäftigten Arbeiter ein Zuschuß gewährt werden, der der
Verbilligung dient. Der Versuch soll nur auf kurze Zeit
gemacht werden . , Wenn wir wieder einmal eine Hochkon¬
junktur haben, dürfen wir nicht auch noch den Wohnungsbau
forcieren, sondern diese Arbeit mutz für Zeiten der Krise
zurückgebalten werden.

Es ist richtig , daß der kapitalenkzug durch die Tribut - !
lasten das Blut der Wirtschaft nimmt und infolgedessen uns ^
mit vermehrter Arbeitslosenunterstützung belastet. Aber ^darüber hinaus ist die Tributzahlung auch ein Störungs¬
moment in der Weltwirtschaft. Ob und in welchem Zeit- ;

ten ihn zu sehr von der Mutter entfernt . Nur in den Mo¬
naten , in denen er von ihr getrennt war , abenteuerte er
ein wenig . Sobald sie wieder in seinen Tagen war , ent¬
behrte er andere Frauen nicht.

Seit Udo anfing , ein bekannter Schriftsteller zu wer¬
den, vergrößerte sich ihr Kreis . Seit er für die Bühne und
fürs Kabarett schrieb, war er in der Berliner Künstler¬
welt zu Hause. Mit ihm Ellen. Ihre liebenswürdige Per¬
sönlichkeit , ihre Schönheit , ihre Charme , machten sie übrall
beliebt. Zudem war sie durch ihr Alter , durch ihren großen
Sohn für die jüngeren Künstlerinnen keine Rivalin . Ohne
Neid, ohne Eifersucht, ohne Berechnung wurde sie geliebt.
^

Sie hätte sich oft wider verheiraten können in den lan¬
gen Jahren ihrer Witwenschaft. Sie war jung und schön,
als sie ihren Mann verlor . Sie blieb jung und schön durch
viele, viele Jahre . Aber sie wies jeeden Mann , der sich ihr
näherte , zurück.

Zuweilen hatte sie von einem zweiten Glück geträumt .
Zuweilen hatte sie gedacht , es müsse schön sein , nicht mehr
ganz allein sorgen, rechnen , überlegen zu brauchen. Wieder
eingehüllt zu werden von zärtlicher Liebe ; von Aufmerk¬
samkeit , von Ritterlichkeit und Luxus umgeben zu werden.
Aber diese Gedanken verscheuchte sie schnell.

Udo , der sich so eigenartig entwickelte , der verssprach , ein
besonderer, ein bedeutender Mensch zu werden , würde sich
schwer, würde sich niemals wirklich an einen fremden Mann
gewöhnen. Er hatte keine Sympathie für Männer , besaß
auch kaum jemals Freunde . Für ihn würde ein Stiefvater
sine große, niemals erlöschende Tragik bedeuten. Das
wußte Ellen . Und dieses Wissen entschied ihren Lebens¬
weg. Ließ sie allein bleiben und nur für ihr Kind leben.

Punkt die Regierung das Reparariousprovlem wieder auf¬greifen muß. kann heute nicht entschieden werden . Auf kei¬nen Fall wird unter Verletzung von irgendwelchen Ver¬
trägen vorgegangen werden.

Der Redner wandte sich dann gegen die „ Wunderdok¬toren "
, die dem deutschen Volk mit Geldtheorien und mit

Schlagworten helfen wollen. Die politisch« verwahr -
losung habe einen bedenklichen Umfang erreicht. Die Krieg» ,
angst, die Europa durchzieht , könne verschwinden, wenn mandie Gerechtigkeit zur Leitschnur der internationalen Politik
mache .

In der Notverordnung wolle er die Gemeinden zurSparsamkeit bringen , ohne ihre Selbstverwaltung zu be-
einträchtigen.

Die Regierung habe nicht die Absicht, das Steuer ausder Hand zu geben .
Dr . Dietrich wird am Mittwoch abend inHetlbronn

sprechen .
Die Saison- und Inventur -Ausverkäufe

Stuttgart , 6 . Jan . Der Württ . Industrie - und Handels-
tag weist auf die maßgebenden Bestimmungen für Saison -und Inventur -Ausverkäufe hin : Dies Veranstaltungenmüssen durch die Bezeichnung als Sai on - und Inventur -
ausverkäufe kenntlich gemacht und dürfen nur abgehaltenwerden , wenn sie im ordentlichen Geschäftsverkehr üblichsind . Die Ausverkaufsverordnungen bestimmen, daß Sai¬
son - und Inventurausverkäufe nur zweimal im Jahrin der Weise zulässig sind, daß der Inventurausver¬
kauf mit einem Saisonausverkauf verbundenwird . Diese Ausverkäufe dürfen in Groß - Stuttgart nur
innerhalb des Zeitraums von 15 Tagen , gerechnet vomdritten Samstag des Monats Januar und vom dritten
Samstag des Monats Juli ab , stattfinden. Ihre zulässige
Höchstdauer beträgt je 15 Tage . Außerhalb Groß -
Stuttgarts dürfen diese Ausverkäufe nur innerhalbeines vierwöchigen Zeitraums , der mit dem dritten Sams¬
tag des Monats Januar bezw . dem dritten Samstag desMonats Juli beginnt, stattfinden und je die Dauer von IS
Tagen nicht überschreiten . Der Zeitpunkt des Be¬
ginns ist durch Anschlag oder Anschrift am Geschäftslokalrn deutlich erkennbarer Weise bekanntzugeben . Der
Geschäftswelt wird dringend nahegelegt, Sonderverkaufs¬
veranstaltungen vor dem Beginn der Inventurausverkäufe ,die letzten Endes den Zweck derselben vorwegnehmen, zuunterlassen. Derartige Ankündigungen können als die An¬
kündigung versteckter Inventurausverkäufe bezw . als un¬
zulässige Verlängerungen der Inventurausverkäufe an¬
gesehen werden und zur strafrechtlichen Verfolgung führen.

Stuttgart . 6 . Jan . Landeskonferenz soziali¬
stischer Gemeindevertreter . Am gestrigen Sonn¬
tag kamen die sozialdemokratischen Gemeindovertreter des
ganzen Landes im Stuttgarter Gewerkschaftshcms zusammen,um sich über die württembergische Gemeindeordnung und
über die Notverordnungssteuern des Reichs auszusprechen.

Todesfall. Oberschulrat Friedrich Hartlieb , ein ge¬borener Ulmer , ist am Samstag gestorben . Einer kinder¬
reichen armen Familie entstammend, hat er durch restlosen
Fleiß seine Begabung in schönster Weise entfaltet, so daß er
zu den tüchtigsten Schulmännern Württembergs zählte.

Der in weiten Kreisen bekannte Regierungsrat Marl
Bäumler ist in der Nacht zum Sonntag im Alter von
55 Jahren durch einen Herzschlag aus dem Leben abderusen
worden . Er war ein hervorragend tüchtiger Beamter und
lange Jahre zweiter Vorsitzender des württ . Stenographen¬
bunds Stolze-Schrey, für den er viel gearbeitet und erreicht
hat . Auch Regierungsrat Bäumler stammte aus Ulm .

Die reisenden Kaufleuke zum Preisabbau . Der Bund rei¬
fender Kaufleute im Deutschen Handlungsgehilsenverband,
Bundesgruppe Stuttgart , hat beschlossen , an die Hotel¬
besitzer mit dem Ersuchen heranzutreten, daß sie den von
der Reichsregierung angeregten allgemeinen Zreisabbau auch
in ihren Betrieben durchführen möchten, insbesondere be¬
züglich der Zimmerpreise und des Frühstücks .

Der Württembergische Obstbauverein hält am Sonntag ,
8 . Februar , im großen Saal des « Bürgerin «ssums " eine
Zusammenkunft des Ausschusses mit den Vertrauensmän¬
nern und Freunden des Obstbaus zur gemeinschaftlichen Be¬
ratung wichtiger Fragen und zur Vorbereitung der Gene¬
ralversammlung ab . Obstbauinspektor Schaal wird über

die Sortenfrage im neuzeitlichen Obsthaubetrieb' sprechen.
Am gleichen Tag findet dann die Hauptversammlung statt
mit einem Bortrag von Dr . Mols von der Württ . Land¬
wirtschaftskammer über «Die neuzeitliche Bodenforschung
und ihre Beziehung zur Obstbaumdüngung'

, mit Lichtbildern,
Dammrutsch auf der Lisenbahnstrecke Goldshöfe—Aalen.

Wie die Reichsbahndirektion Stuttgart mitteitt, mußte am
Sonntag abend ein Gleis der Eisenbahnstreck« Goldshöfe—-

Seit Udo ein Mann geworden war , kamen ihr selbst
solche Gedanken niemals mehr . Denn nun war sie nicht
inehr jung trotz ihrer blühenden Frische . Und jetzt, seit er
erwachsen war , brauchte Udo , der unselbständig und ver¬
träumt den Härten des Alltags gegenüberstand , sie mehr
denn je.

III .

Udo Holst hatte telephonisch angefragt , ob er Herrn und
Fräulein Remstedt am Sonntag vormittag seinen Besuch
machen dürfe , und Ursula Remstedt, die am Telephon mit
ihm sprach , hatte ihn gleich zum Essen eingeladen .

,Z)ede hat mir geschrieben , daß ich mich Ihrer annehmen
sollte, " sagte die Helle Mädchenstimme, die sehr lie.blich
klang, „also machen Sie uns bitte keinen steifen Besuch ,
sondern essen Sie gemütlich mit uns .

"
Udo hatte die Einladung angenommen und saß nun

Vater und Tocher gegenüber . Durch Udos Freundschaft zu
Hede Wittenburg gab es vielerlei Berührungspunkte zwi¬
schen den drei Menschen , aber Uschi schien weniger von der
Schwester hören zu wollen und mehr von ihm selbst.

„Sind Sie zufrieden mit ihrem hiesigen Aufenthalt ?
Arbeiten Sie fleißig? Gefällt es Ihnen in unserer Stadt ? "

Er lächelte über die vielen Fragen aus dem roten Mäd¬
chenmunde.

(Fortsetzung folgt.)

Mt LLeSe
undSorgkslt muü man die Haars wssclien und clsru
nuc das müde Helipo » nslinien . - In das warme ktsck-
»pülwssser tue jetrt au ! 1 kiisrnur 2 Lölülkel vollVeiu-
essix und dann werden äks ltasrs noeb prscbteollerl
Iäus<1kaekc1lek,,tte1jpori " ver1snxem ? isis30 ^ - -- 2 ar!er 2 >V- -etir .
Ls lst Immer noetr c>ss kllnstlzsts zijtlsl rur ttssroltee «.



Aalen infolge eines Dammrutsches bei GöDshöf« gesperrt
werden. Die Streck« wird ins auf weiteres eingleisig be¬
trieben.

Vom Tage . In einem Haus der Zillestraße trank ein«
34 I . a . Frau Salzsäure . Sie wurde nach dem Katharinen ».
Hospital übergeführt . Lebensgefahr besteht zunächst nicht. ,

Stuttgart , 6 . Jan . Preissenkung auch in den
württ . Bahnhofwirtschaften . Nachdem die Reichs¬
bahn durch Tarifsenkungen im Personen - und Güterverkehrder Preissenkungsaktion neue wirksame Anregungen ge¬
geben hat , versucht sie nun auch, durch die Kontrolle der
Preise in den Bahnhofswirtschaften die Senkungsbestrebun¬
gen weiter zu unterstützen. Da wichtige Lebensmittel billiger
geworden sind, macht die Bahn von dem vertragsmäßigen
Rechte Gebrauch und setzt Höchstpreise für die gangbarsten
Speisen und Getränke fest.

Scheffel - Schulpreise. Die Schulpreisstiftung des deut¬
schen Scheffelbundes, die für besonders gute Leistungen in
deutscher Sprache an Abiturienten vergeben wird , wurde
u . a . Fritz Baur , Stuttgart (Eberhard - Ludwig - Gym-
nasium) und Albrecht Nieder in Ulm zuerkannt.

j Aus dem Lande
Leonberg. 5 . Jan . Was Bettler verdienen Am

Samstag wurde von der hiesigen Polizei ein Wanderer
wegen Bettels festgenommen. Der Bettler besaß ein Bar¬
vermögen von nicht weniger als 421 Mark . Bis zur Er¬
mittlung , woher der für den Mann außergewöhnlich hohe
Betrag stammt, wurde der Bettler in Haft behalten.

Ludwigsburg. 6 . San . 7V . Geburtstag . Orgelbau¬
meister Hermann Walcker begeht heute seinen 70. Ge¬
burtstag . ' « ! «>--4

Höpfigheim , OA . Marbach , 6. Jan . Ein Wegelage¬
rer . In der Nacht auf Sonntag , morgens um )43 Uhr,
hielt ein etwa 40jähriger Mann auf der Straße von Höpfig¬
heim nach Steinheim , mit einer Baumstütze bewaffnet, zwei
jüngere Leute von Höpfigheim an , um sie zu verprügeln.
Aber das Blatt wendete sich rasch, und es kam so weit,
daß der Ansteher mit einer ordentlichen Tracht Prügel und
mit einer Kopfwunde die Flucht ergreifen mutzte . Ern
Hammer, den er in der Tasche trug , wurde ihm abgenom¬
men . Nach dem Wegelagerer wird gefahndet.

Heilbronn, 5 . Jan . Süddeutsche Allgemeine
Geflügel - Ausstellung . In den städtischen Turn¬
hallen an der Karlstraße hat der Verein der Geflügel- und
Vogelfreunde Heilbronn die sich jährlich wiederholende Süd¬
deutsche Allgemeine Geflügel-Ausstellung zusammengestellt.
1400 Tiere wurden den Richtern zur Bewertung gezeigt ,
und zwar Hühner und Tauben , Gänse und Enten in allen
erdenklichen Zeichnungen und Gestalten. Eine große An¬
zahl Ehrenpreise konnte vergeben werden.

wome , von einem dürchMreMen Schnellzug ekfaßt und
schwer verletzt . 3m Krankenhaus ist Sattler bald darauf
seinen Verletzungen erlegen .

Leulkirch , 5 . Jan . Todesfall . Der bekannte Säg¬
werksbesitzer Franz Josef Peter sen . von Wassers ist im
Alter von 68 Jahren gestorben .

Vom bayerischen Allgäu, 5 . Jan . Schwere Krise in
d e r T e x t i l i n d u st r i e . Don der allgemeinen Wirtschafts-
not ist besonders auch die Allgäuer Textilindustrie betroffen.
In Kempten sind zurzeit 420 Arbeiter gegenüber etwa 1000
m früheren Jahren beschäftigt , in Füssen rund 100 gegen
1400 in Normaljahren , in Kausbeuren etwa 200 gegenüber
SSO in früheren Jahren . In Kottern, Blaichach unb Immen »
stadt ist noch der alte Arbeiterstand beschäftigt , und zwar in
Kottern 1100, in Blaichach 650 und in Jmmenstaüt rund
1000 Textilarbeiter . Nunmehr sind aber auch diese von der
vom Süddeutschen Textilarbeitgeberverbanb ausgesprochenen
Kündigung betroffen worden.

Vom bayer . Allgäu . 6 . Januar . Wohlhabender
Bettler . In das Amtsgericht Füssen wurde ein Bettler
eingeliefert, der 380 Mark in Papier in die Unterhose ein¬
genäht hatte und dazu noch 48 Mark in Fünf - und Zehn¬
pfennigstücken bei sich tru ;

Sigmaringen » 6 . Jan . Großfeuer . Samstag nacht
brach in der gefüllten Scheuer der einige Jahrhunderte asten
Wirtschaft zur Neumühle in Kalkofen Feuer aus , das auch
das Wohngebäude und die Mühle in Asche legte . Das
lebende Inventar konnte bis auf einen Hofhund, der an der-
Kette verbrannte , in Sicherheit gebracht und das häusliche
Mobiliar zum größten Teil gerettet werden. Der Schaden
beläuft sich auf rund 80 000 Mark , ist aber durch Versiche¬
rung gedeckt . Brandstiftung wird vermutet . s-s

Pforzheim. 6 . Jan . Anschlag auf den Schnell « '
zugStuttgart - Karlsruhe . Kaum einen Kilometer-
von der Brücke über den Kämpfelbach entfernt , wo vorig«
Woche durch einen über die Starkstromleitung geworfenen-
Draht ein böser Bubenstreich verübt wurde , hat man in de»i
Nacht zum Samstag einen noch viel schlimmeren Streichs
verübt . Kurz vor dem Pforzheim nachts um 1 .26 Uhr ver¬
lassenden Schnellzug Stuttgart —Karlsruhe . D 143, ftieH
eine langsamer fahrende Leermaschine auf der Fahrt nachs
Wilferdingen , zwischen den Stationen Ersingen und ,
Bilfingen , auf dem in der Kurve liegenden hohen
Damm unweit der Ersinger Turnhalle auf zwei auf dem,
Talgleis liegende Radschuhe . Wäre der auf dieser Gefall-^
strecke mit mehr als 60 Stundenkilometer durchfahrend^
Schnellzug auf dieses Hindernis gestoßen , so hätten furcht
bare Folgen eintreten können . Die sofort verständigte Pforz -
heimer Polizeibehörde nahm die Untersuchung auf . Später ,
wurden hierzu noch zwei Karlsruher Polizeihundeführep
binzuaewaen : den Tätern ist man auf der Spur . . st

»
Sontheim OA . Heilbrmm, 6. Jan . Ein Flugblatt .

Hier wurde ein Flugblatt verbreitet, das gegen den Ge¬
meinde; nt, gegen den Bürgermeister und andere Beamt«
eine Reihe von Vorwürfen erhebt und Rechenschaft fordert.
Wie die Neckar-Zeitung hört, hat die Vorgesetzte Behörde
Kenntnis von der Sache genommen. Es ist auf Donnerstag
eine Gemeinderatssitzung einberufen, die unter der Leitung
von Landrat Ehemann stattfinden wird . ^

Grunbach OA . Neuenbürg , 6 . Jan . Diebsta h l . Einem
hiesigen , erst seit acht Tagen verheirateten Bürger , Gold-
arbci er Emil Kusterer, wurden aus seiner Wohnung 750
Marl entwendet. Das Geld soll zur Abzahlung von Möbeln
bestimmt gewesen sein . Da der Diebstahl nicht sofort entdeckt
wurde, sind die Nachforschungen nach dem Täter erschwert»
einen 19>ährig«n Burschen , den Sohn einer achtbaren Fa¬
milie in Büchenbronn.

Tübingen, 6 . Jan . Wilderer . Am Neujahrsnachmit¬
tag wilderten zwei hiesige und zwei Pfäffinger junge Män¬
ner im Schwärzlocher Wald . Dem Eingreifen der Land-
jägermannfchast und der hiesigen Poliei gelang es, alle vier
festzunehmen . Zwei zerlegbare Gewehre konnten ihnen ab-
genommen werden, ebenso ein erlegter Hase . st

Pliezhausen OA . Tübingen , 6 . Jan . Großfeuer . In
dem im letzten Jahr neu hergerichteten Gasthaus zum
„Stern " brach gestern früh in der Scheuer Feuer aus , das
mit rasender Eile auf das Wohn- und Wirtschaftsgebäude
Übergriff . Während bei dem Wohn- und Wirtschaftsgebäudeder Dachstuhl abgebrannt ist , wurde die Scheune vollkom¬
men in Asche gelegt. > ^ "" t

Die Ausländer an den deutschen Hochschulen. Im Jahr
1914 studierten an den deutschen Hochschulen rund 8000 Aus «!
länder . Im Sommersemester 1930 waren es nur 7009 ; da-!
bei sind aber mitgezählt die deutschen Studenten aus ast-
getrenntem Reichsgebiet , aus . den Ostprovinzen, Elsaß»;
Lothringen , den deutschen Kolonien und selbst aus Schleswig
Holstein . Allein die Danziger stellten 1930 419 Student ««
unter den „Ausländern "

. Aus ganz Asien studierten 191«
189 Studenten in Deutschland , 1930 waren es 393 . Au«
Nord - , Mittel- und Südamerika kamen 1911 insgesamt 38E
Studenten , 1930 278.

Amtliche Dienstnachrichken
3n den Ruhestand verseht : Oberlehrer Danner an der evang.

Volksschule in Heidenheim , die Oberlehrerin Vogt an der evang.
Volksschule in Stuttgart (Schreiberschule ) und die Hauptlehreri«
für Handarbeit Dill an der Cberhardmittelschule in Stuttgart
und Eitzler an der evang. Volksschule in Göppingen ; die Ober¬
lehrer Rieth müller an der Taubstummenanstalt Nürtingen
und Haux an der evang . Volksschule in Ebingen mit Ablauf de«
Monats März 1931 .

Uebertragen: Je eine Gewerbeschulratsstelle an den Gewerbe¬
schulen in Böblingen dem Hilfslehrer Gotthilf Abendschein
daselbst , in Oberndorf a . N . dem Gewerbeschulaffessor Eugen Or -
aeldinger in Göppingen, in Stuttgart dem Gewerbeschulrat
Roth in Göppingen und den Gewerbeschulassessoren Wilhelm
Herrmann , Heinrich Mücke und Hermann Schere ick »
bardt in Stuttgart , ferner je eine Kewerbeoberlehrerstellean den
Gewerbeschulen in Tuttlingen dem Hilfslehrer Friedrich Eisen -
mann daselbst und in Waldsee dem Hilfslehrer Erwin Ullrich
daselbst.

Schlaitdorf, OA . Tübingen , 6 . Jan . Die Kirchtollste
geknickt . Der Sturm an Silvester hat dem asten Kame¬
raden unseres ehrwürdigen massigen Kirchturms das Leben
gekostet. Ein kurzer, heftiger Wirbelwind hat die bekannt«!
schöne, von Efeu umrankte Kirchtanne während des Sil -
vefiergottesdienstesgeknickt . Die starke Umklammerung des
Stamms durch den Efeu ist dem asten Baum zum Ver¬
hängnis geworden. Maler und Photographen haben das
fein« Bild des FreundespaareS , der Zierde des Orts , oft
festgohasten . ^

Harenberg . 6 . Jan . Ehrung für Direktor Straf¬fe r. Anläßlich des 25jcihrigen Amtssubüläums von DirektorRobert Straffer veranstaltete die EKH. am Samstageme kleine Feier im Gasthaus zur „ Post" , der eine größere'
Anzahl geladener Gäste beiwohnte. AWadtschultheiß H a u-,ßer als Vorsitzender des Aufsichtspates wie auch Direktor

.
irebel hoben die Verdienste des Gefeierten um die Ent»

wrcklmig der EKH. hervor . Im Namen der Angestellten der
Genossenschaft ü-berbracht« die Glückwünsche Oberingenieurrrmann . Für alle Ehrungen dankte Direktor Straffer
sichtlich bewegt. , . .. > , ^

' ' ' ' l.
Ottenburg , 6. Jan . Eine preisgekrönte MistesLte LandesgefängnisverwÄtung Rottenkmrg hat aus Anlaß

^ neuzeitlicher Dungstätten durch Li« Wirkte
rsanowlrtschastskaimmer einen 1 . Preis erhalten . Die prä-i

^ die erste „württsntbergische Dungstätte^
ü?-, L Rottenburg . Sie ist mit einer großen JauchegrÄsversehen und m drei geräumige Fächer eingeteilt. Die Um-sassunjMnauern mid die Trennwände erleichtern , dank ihrerbesonderen Entrichtung, das Ein - und Ausbringen und dgz
zweckmäßige Lagern des Dungs.

Lauchhelm OA . Ellwangen , 6 . Jan . Aufhebungdes Finanzamts Kapfenburg . Sicherem Ver¬nehmen nach werden die Gemeinden des Finanzamts Kap-
senburg, dessen Aushebung auf 1 . April d. I . geplant war.auf 1 . April 1932, nachdem die neuen Steuergesetzsdurchgefuhrt sein werden, in den beiden FinanzämternAalen und Heidenheim aufgehen. ^

^
Geislingen a. Sk., 6 . Jan. Vom Schnellzug ge --

Auf dem hiesigen Bahnhof ereignete sich gestern
Uhr ein schwerer Anfall. Der 84 Fahre alte Ar -

Michael Sattler Mrde, als er di« V «ij« Grrguerest

kleine Nachrichten nur aller Veit ^Der Herzog von Anhalt zieht nach München. Der Her¬
zog von Anhalt , der sich in den letzten Jahren wiederholt-
gezwungen sah , Teile des ihm verbliebenen Privatbesitzesmit Rücksicht aus die steuerliche Ueberlastung an den Staat
abzutreten, nimmt erneut eine starke Einschränkung seiner
Hofhaltung vor . Vor einigen Jahren löste der Herzog seinen
Dessauer Hofhalt auf und verzog nach Ballenstedt; das attej
Desiauer Residenzschloß ist seitdem verlassen . Nunmehr hat
sich der Herzog entschlossen, nach München überzusiedeln, wo
eine Villa gemietet wurde. Auch der Seniorchef des Her¬
zoglichen Hauses, Prinz Aribert, will nach München über-,
siedeln und das bisher von ihm bewohnte Schloß Rottal bet
Roßlau verkaufen. s

Prinzessin Luise Viktoria Alexandra Dagmar von Groß¬britannien und Irland , geboren 1867, ist am Sonntag in
London gestorben . Sie war die älteste Schwester des Königs
Georg V . und mit dem Herzog von Fise vermählt und s« t
1912 Witwe.

Die Zahl der Vermißten ln München betrug im Jabre
1930 nicht weniger als 900, dabei sind die entlaufenen Kin¬
der unter 12 Jahren und die sogenannten Streuner nicht
inbegriffen.

Die Stadt Stockholm hat nach der Zählung von End«
Dezember 635 000 Einwohner .

Das bekannte Bad Salzbrunn im Kreis Waldenburg
(Schlesien ) soll um 4 Mill . Mk . von einer gemeinnützigen
Gesellschaft angekauft worden sein . -

Der Remarquefilm ln Paris . Vor kurzem wurde in
Paris der Remarquefilm „Im Westen nichts Neues " auf¬
geführt . Beim Publikum fand der Film keinerlei Interesse .Oie Blätter schrieben, der Film sei ein sehr mittelmäßiger
stuliffenschwindel , bei dem unter dem Vorwand „ idealer
Friedensliebe" nichts anderes als ein Geschäft gemachtwerden sollte.

»In den Klauen des Staats " . Dem Professor für Angen¬
krankheiten an der Frankfurter Universität, Dr . Schn au -
digel , dessen urwüchsige Ausdrucksweise bekannt ist , ist fvl-
S«nd« zestgemäh« « WteArng , tzd, Mn KtzpttH P r^ ks^ d -

vau gehört, zu verdanken : Es kosten ln der Wsttschäfl
24 Liter neuer Wein bei Neustadt-H . 45 Pfennig . Es
kosten auf der OkloberuM « LL bayrisches Bier in
M ü n ch e n 75 Pfennig . Es kosten Liter bayrisches Bier
in Frankfurt 90 Pfennig . Es kosten Staatliches
Fachinger „Heilquelle "

( ! !) 1 .50 Mark . Dabei
kommt dieses Wasser , das eines der besten ist , die es gibt,
direkt aus der Mutter Erde — leider in die Klauen des
Staats .

Noch ein Säuglingsopfer in Lübeck . Am Jahresende ist
in Lübeck der 74 . Säugling als Opfer der Calmette-Fütterung
gestorben .

Polen schänden deutschen Friedhof . In einer der letzten
Nächte wurde der evangelische Friedhof in Althof bei Crone
(Brahe ) völlig verwüstet. Die Grabkreuze wurden ab¬
gebrochen und teilweise gestohlen . Die steinernen Umfas¬
sungen der Gräber wurden zerschlagen . Als Täter hat man
polnische Sokolleute in Verdacht.

Selbstverstümmelung als Versicherungsbetrug? Die
Untersuchung des blutigen Vorfalls in Waldsachsen bei
Koburg, wo , wie gemeldet , der Mechaniker Schad durch Ein¬
brecher überfallen und durch Abhacken der linken Hand ver¬
stümmelt worden sein sollte , hat eine aufsehenerregende Wen.
oung genommen. Bei der Durchsuchung des Schadschen An¬
wesens wurden ein blutiger schwerer Hammer und ein
blutiger Hackklotz gefunden. Darin sieht man eine Bestäti¬
gung der Annahme der Untersuchungsbehörde, daß Schad
den Ueber fall erdichtet und sich selbst ver¬
stümmelt habe oder habe verstümmeln lassen , um in den
Genuß einer Versicherungssumme zu gelangen.
Schad ist gegen Unfall bis zu 40 000 -K versichert und würde
bei Verlust der linken Hand 24 000 -K erhalten .

Die unterbrochene Argentinienreise . Die Berliner Kri¬
minalpolizei war aus Riga benachrichtigt worden, daß der
23jährige Kaufmann Daoidow nach Unterschlagung vcn
20 000 Latt (16 000 Mark ) mit seiner Frau nach Berlin
geflüchtet sei . Die Polizei ermittelte , daß ein Mann , auf
den die Personalbeschreibung paßte , in einem Berliner Re .sr-
büro zwei Fahrkarten nach Argentinien über Genua ge¬
kauft hatte . Sofort wurde der auf dem Anhalter Bahnhof
nach Genua abgehende Schnellzug durchsucht und die Be¬
amten kamen gerade recht, um das Paar zu fassen . Davi-
dow hatte noch 130 Dollar bei sich , den Rest des ver¬
untreuten Gelds hatte er bereits durch eine Banküberwei¬
sung nach Argentinien befördert. Er wird nach Lettland
ausgeliefert .

Großfeuer . Auf der (jetzt dänischen) Insel Alsen ist das
Lager des Getreidehändlers David mit 1000 Doppelzentnern
Frucht und Futterstoffen abgebrannt .

Eine Höllenmaschine in Paris . Am Samstag abend ist in
dem Pariser Vergnügungsrestaurant auf dem Champs Ely-
sees Les Ambassadeurs eine Höllenmaschine explodiert, die
bedeutenden Sachschaden angerichtet hat . Das Lokal gehört
zu den elegantesten Vergnügungs - und Speiselokalen von
Paris . Man vermutet , daß der Anschlag bezweckte , als Ein¬
spruch gegen den dort herrschenden Luxus das Gebäude zu
zerstören.

Opfer des Schisports. Am Sonntag wollten sechs fran¬
zösische Schisportler, ein höherer Gerichtsbeamter, sein Sohn ,
ein Fabrikant und seine beiden Söhne und ein Student von
einem auf italienischem Gebiet liegenden Alpenhotel bei Ela .
viere durch den Paß nach Frankreich zurückkehren . Unweit
der Grenze wurden sie von einer Schneelawine 8—10 Meter
hoch verschüttet . Von Briancon wurden 100 französische In¬
fanteristen abgesandt, um die Toten zu bergen.

Auf dem Colette-Paß wurden zwei Pariser Studenten
von einer Schneelawine verschüttet . Einer kam ums Leben.

Vier junge Franzosen aus Lyon, die eine Schitour auf
den 2000 Meter hohen Frettes -Paß unternahmen , werden
vermißt.

Die Trümmer des verunglückten englischen Luftschiffs
R 101 werden nach England gebracht . Am 2 . Januar ging
die erste Sendung an Bord des Dampfers „Fraternity " von
Rouen ab .

Meuterei . Auf dem englischen Tauchboot-Mutterschiff
„Lucia "

(früherer Hamburger Dampfer „Spreewald ",
5600 Tonnen ) haben von 262 Mann 42 den Gehorsam ver¬
weigert . Sie wurden in das Marinegefängnis in Plymouth
gebracht .

Erdbeben auf dem Peloponnes . Am Sonntag trat auf
dem Peloponnes (Griechenland) wieder ein starkes Erd¬
beben ein. In Korinth stürzten die Häuser, die von dem
vorjährigen Erdbeben übrig geblieben waren , zusammen.
In Asso wurden die Kirche und 10 Häuser zerstört. Auch
der Korinth -Kanal wurde beschädigt. Der 7 Sekunden an¬
haltende Stoß wurde auch in Sparta , Kalamata und an
anderen Orten verspürt.

Großfälscher . Im Oktober v . I . waren in Aegypten
große Fälschungen von Wertpapieren entdeckt worden, durch
die die Ottomanifche Bank und Banken von Kairo um weit
mehr als 8 Millionen Mark geschädigt wurden . Die Fälscher
waren eine italienische Bande , die nun am 3 . Januar von
dem italienischen Konsulargerichtshof in Kairo abgeurteilt
wurde . Es wurden verurteilt Aldo Ventura zu 14
Jahren Gefängnis , 4250 Lire Geldstrafe und zur Wieder¬
erstattung von 300 000 Lire (66 000 Mark) an die Otto -
manische Bank, zu deren Angestellten er gehörte; Atti-
lio Ventura zu 9 Jahren Gefängnis , Guiseppe Gambi
zu 21 Jahren Gefängnis und 10 000 Lire Geldstrafe, die
Angiolina Sarrubi zu 6 Jahren Gefängnis , wobei nach
einem Jahr Bewährungsfrist eintreten soll , sowie zur Zu-
rückerstatttung von 20 000 Lire und der in ihrem Besitz
befindlichen Juwelen .

Hungernde Bauern . In England (Staat Arkansas)
stürmten 500 Farmer die Läden des Gejchäftsviertels und
verlangten Lebensmittel für ihre Kinder . Das Rote Kreuz
ließ daraufhin Lebensmittel an die Farmer verteilen . Diese
erklärten, sie seien infolge der Dürre des letzten Sommers
mittellos. Sie seien bereit , zu arbeiten , wollen aber keines¬
falls hungern oder ihre Familien hungern lassen .

Henkels

> -st^



Svorl
Flug Berlin—Westasrika . Die deutsche Westafrita -M «gerin

Frl . Elly Beinhorn -Berlin hat den ersten Abschnitt ihres
Flugs zurückgelezt und ist am Sonntag nachmittags 4 Uhr aus
dem Flugplatz Böblingen glatt gelandet. Am Montag vor-
mittag , wurde der Flug mit dem 40 PS . -Klemm -Flugzeug fort¬
gesetzt . Frl . Beinhorn wurde kürzlich mit dem silbernen Spariflug »
abzeichen ausgezeichnet . Das nächste Ziel ist Lyon.

Das Flugschiff Do . X ist in Lissabon von den Brandschäden
nunmehr so weit hergestellt , daß es am 20. Januar startbereit
sein wird.

Die englische Fliegerin Amy Johnson mußte auf der TeilstreckeBerlin—Warschau bei dem polnischen Dorf Krasnosielsk bei
Pultusk, 100 Kilometer nördlich von Warschau, eine Notlandung
vornehmen. Sie wird den Flug nach Peking wahrscheinlich auf-
gcben müssen .

Das amerikanische Flugzeug „Trade Wind"
, das einen Europa -

flua oorhat , hat die Bermudas -Inseln infolge Versagens einiger !
Instrumente nicht erreicht und mußte nach löstündigem Kreuzen !
in dem Seeflugzeugstützpunkt Hampton Roads landen. !

Kühner Plan eine Fliegerin . Die englische ^ l i Am >>
Johnson , bekannt durch ihren erfolgreichen Allsinslug von
London nach Australien im vorigen Mai , ist am 1 . Januar zu
einem Alleinslug nach Peking qufgestiegen . Die Fliegerin
hofft , am Samstag in Moskau zu sein , von wo sie nach Omsk ,
und von dort die transsibirische Bahn entlang fliegen wird. Bis¬
her ist noch kein unmittelbarer Flug von England nach Peking
gemacht worden. Von fachmännischer Seite wird das Unter¬
nehmen besonders wegen der starken Kälte über einem großen
Teil der Flugstrecke als gefährlich und waghalsig bezeichnet.

Hantel und Verkehr
Berliner Dollarkurs. 5 . Jan . 4,198 G .. 4 .20« »
Dt. Abl -Anl. 53.80.
Dt. Abl . -Anl. ohne Ausl . 5.
Berliner Geldmarkt, 5. Jan . Tagesgeld 4,5— 6,5. Monotsaeld

6,5—7,5 v. H.
prlvakdiskonk 4,75 v . H . kurz, 4,875 v . H . lang.
Die Großhandelsmeßzahl vom 30. Dezember ist mit 117,1 gegen -über der Vorwoche ( 117,4) um 0,3 v . H . gesunken .
keine Ofihilfeanleihe. Die Meldung, daß für die Durchfüh¬

rung der Osthilfe die Aufnahme einer Anleihe von 500 Millionen
durch das Reich geplant sei , wird halbamtlich als unrichtig be¬
zeichnet.

Reichspost und Transradio . Die auffallende Festigkeit des
Kurseŝ der Transradio -Aktien , die früher eine Zeitlang mit den
Gerüchten über ein Zusammengehen mit Deutsch-Atlanten be¬
gründet wurde, wird jetzt erklärlich durch die weit fortgeschrittenen
Verhandlungen über die Uebernahme der Betriebselnrichlungen

durch die Reichspost . Diese Uebernahme der Ein¬
richtungen, vor allem der Großstation Nauen, soll bereits am
1 . Januar 1932 erfolgen .

Neue Mehlpreiserhöhung . Die Süddeutsche Mühlenvereinigunghat am Samstag den Preis für Weizenmehl Spezial 0 erneut um
25 ^ auf 42 RM . ab Mühlenstation erhöht.

Revolution im Skreichholzwesen ? Der Wiener ChemikerDr . Ferdinand Rieger hat ein Patent auf ein Streichholz an-
gemeldet , das 600mal entflammt werden kann . Er hat aus Ein¬
tourig des Deutschen Patentamts diesem seine Erfindung vor-
zesührt und vom Patentamt ein Gutachten erhalten , daß der
Zundstab gebrauchsfähig sei . In den letzten Tagen sindrus zahllosen europäischen Städten Anfragen wegen der Erfin¬
dung an den Erfinder gelangt.

10,4 Milliarden Spareinlagen . Nach vorläufigen Schätzungen
betragen die Spareinlagen bei den öffentlichen Sparkaisen Ende
1930 etwa 10,4 Milliarden Mark gegen 9 Milliarden zu Anfang
des Jahrs .

Allianz übernimmt 64 Mül . RM . Reichsbahn-Vorzugsaktien.
Zwischen dem Reichsfinanzministrium und der Allianz und Stutt¬
garter Lebensversicherungsbank AG . ist eine Vereinbarung zu¬
stande gekommen , wonach letztere vom Reich einen Posten Reichs¬
bahn-Vorzugsaktien von 64 Mill RM . Nennwert käuflich erworben
hat, und zwar zum Tageskurs . Der Kaufpreis ist im Lauf des
Monats Februar 1931 an das Reich zu zahlen .

Der deutsche Bahnbau in Persien . Der Leiter der von - inem
deutschen Syndikat übernommenen Arbeiten zum Bau des nörd¬
lichen Teils der Transpersischen Bahn veröffentlicht die Mittei¬
lung, daß die ersten 128 Kilometer vor dem l . Februar fertig¬
gestellt sein werden. Die Strecke wird dann sofort mit altem Ma¬
terial den persischen Behörden übergeben.

Billigeres Spiegelglas . Der Verein der Spiegelglasfabriken
wird nach dem B . B . -C . die Listenpreise um 8—15 v . H , senken.

Die Zahl der Arbeitslosen in Belgien ist seit Oktober um 15 v . H ,
auf 113 000 gestiegen .

Die neugebaule Turkestan- Sibirische Eisenbahn hat am 1 . Jan .
ihren Betrieb eröffnet.

Flugverkehr Kairo—Kapstadt. Der nordafrikanische Teil der
geplanten Luftfahrstrecke Kairo—Kapstadt wird für den Verkehr
am 5 . März eröffnet. An diesem Tage wird das erste Flug¬
zeug von Kairo nach Mwanza in Tanganjika ( Deutsch-Ostafrika )
fliegen . Diese Strecke beträgt 4275 Kilometer und wird in vier
Tagen beflogen . Der Dienst wird wöchentlich in jeder Richtung
ausgesührt . Der Flug von London nach Mwanza verlangt neun
Tage . Auf der afrikanischen Strecke wird nachts nicht geflogen .
Fluggäste werden zunächst nicht weiter als bis nach Karthum
im Sudan mitgenommen, Postsachen und Pakete werden dagegen
auf der ganzen Strecke befördert. Der Dienst wird durch Flug¬
boote ausgesührt, die den Nil und die afrikanischen Seen ent¬
lang fliegen . Im Mai oder Juni hofft man , den vollen Dienst
über die Gesamtstrecke Kairo—Kapstadt aufnehmen zu können .

AM . kiMeiMbeitMlile Wädsä .
Für den Tagesunterricht : Donnerstag den
S . 1931 , vormittags 8 Uhr ;
für den Abendunterricht : Donnerstag den
S . 1931 , abends 19 Uhr ;
für den Nachmittagskurs : Mittwoch den
1 » . 1931 , mittags 14 Uhr .

für den Nachmittags- und Abendkurs können
noch erfolgen.

Die Schulleitung

Herr E . H . in Schöpplisdorf schreibt uns : „Unterzeichneter bezeugt ,
daß ich durch Sie von den lästigen Flechten , an welchen
ich 11 Jahre gelitten habe, in 8 Tagen geheilt worden bin."

Auskunft kostenlos . Sauitas -Vertrieb , Airudorf (Bayern).

I
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2 neue Schwabenbücher
gefülltmit Frohsinnu.Humor
sind soeben erschienen :

Eugen Geiger

Schwäbische Gedichte,PreisRM . 1 .50Hano!
Dn derLeuteMund

Balladen , Sagen , Fabeln, Legendenu .Schnurren
Preis gebunden RM . 3.50

Beides köstliche Gaben für alle Heimatfreunde,
unsere Jugend , für das Weihnachtsfest

Zu beziehen bei Voreinsendung des Betrages
portofrei durch

Maria Aeuberl, Versandbuchhsndlung
Stuttgart , Silberburgstraße 8ov

Feierschichten bei der Reichsbahn . Um größere Entlassungen
zu vermeiden , hat die Reichsbahndirektion Dresden den Arbeitern
des Werkstätten - und Bahnnnterhaltungsdienstes eine wöchent¬
liche Feierschicht von acht Stunden vorgeschlagen .

3m Lohnstreit der hessischen privalbahnen wurde ein Schieds-
s spruch gefällt , wonach in allen Orts - und Lohnklassen ab 16 . Januar
> bis 30. September 1931 der Stundenlohn um 4 Pfennig gekürzt

wird. Di« Zulagen bleiben bestehen .
Gehallssenkung bei Lloyd und Hapag. Der Norddeutsche Lloyd -

Bremen und die Hamburg- Amerikanische Pakets. AG. haben die
s Gehälter aller Angestellten von 500 Mark monatlich aufwärts um

4 .5 bis 10 o . H ., die der Bordangestellten mit festem Gehalt (Kapi¬
täne usw .) um 3—7 v . H . gekürzt .

! ^ Lohnsenkung in der Wuppertaler Textilindustrie. Der staatliche
Zchiichtungsausschuß fällte einen Schiedsspruch , der « ine Senkung
der Löhne in der Wuppertaler Textilindustrie um 7 Prozent vor¬
sieht. Gleicheitig wird eine Anzahl Zusatztarife für die LUstrierer ,
Gummibandwirker sowie auch in der Kunstseidenindustrie gekürzt
oder gestrichen . Der Schiedsspruch tritt am 16. d . M . in Kraft und
schafft ein« Regelung bis zum 15 . Juli d. I . Er gilt für mehr als
45 000 Arbeiter.

Tariskündlguritz . Der Lohntarif für die mitteldeutsche Weiß¬
lederindustrie ist zum 31 . Januar 1931 und der Manieitarif
zum 28 . Februar von den Arbeitgebern gekündigt worden.

Konkurse und Vergleichsverfahren im Dezember 1930. Nach
Mitteilung des Statistischen Reichsamts wurden im Dezember 1930
durch den Reichsanzeiger 850 neue Konkurse — ohn« die wegen
Massemcmgels abgelehnten Anträge auf Konkurseröffnung — und
477 eröffnet « Vergleichsverfahren bekanntoegeben . Die entspre¬
chenden Zahlen für November 1930 stellten sich auf 829 bezw . 467.

, Zahlungseinstellung. Ausfuhrfirma Bergmann u . Eo .
GmbH .-Düsseldorf . Schulden 1 Million, Vermögenswerte 250 000 -ll.
Grund : schwere Verluste in Südamerika .

*
älemmslugzeugfabrik G. m . b. H . Böblingen. Die seit län¬

gerer Zeit geführten Lizenzverhandlungen mit englischen Inter¬
essenten sind nunmehr zu einem günstigen Abschluß gekommen
und Haben zur Gründung der mit 75 000 Pfund Sterling aus -
gestatteten Klemm -Hall- Gesellschaft geführt. Die deutschen Klemm -
Leichtflugzeuge werden in einer Fabrik in Ipswich gebaut wer¬
den . Die Leichtflugzeuge werden mit englischen Motoren aus¬
gerüstet sein.

Zusammenschluß In der Süddeutschen Nähmaschinen-Jndustrie .
Mit Rücksicht auf die wirtschaftliche Lage, von der die Nähmaschi¬
ne» - >,nb ?? obrrodindustrie ebenfalls stark betroffen ist , ist ein Zu-
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Durlach (Baden ) , und Pfälzische Nähmaschinen- und Fahrräder¬
fabrik vorm. Gebr . Kayser , Kaiserslautern , geplant . Die Ent¬
scheidung ist in den nächsten Tagen zu erwarten . Auch sind b»-
reits vorsorglich Kündigungen eines Teils der Beamten
und Arbeiter der Kayser-Fabrik erfolgt. Die Erzeugung an Näh¬
maschinen und Fahrrädern soll in einiger Zeit aus den Namen
der Firma Kayser im Betrieb der Durlacher Firma fortgesetzt

, bzw . . erweitert und der Kaiserslauterner Betrieb dann
völlig still gelegt werden.

Die Zellsioss-Fabrik Waldhof in Mannheim beabsichtigt , ihren
Verwaltungssitz nach Berlin zu verlegen.

*

Stillegung . Die Betriebe der sächsischen Hohlglas ,
industrie wurden am Montag stillgelegt , da zwischen den Un¬
ternehmern und den Gewerkschaften keine Einigung über die
Löhne der an - und der ungelernten Arbeiter zu erzielen war .
Die Zahl der noch beschäftigten Betriebe ist in den letzten Jahren
von 51 auf 15, die der Arbeiter von 7900 auf 3000 zurück»
gegangen.

Die Zahl der eingeschriebenen Arbeitslosen ln Frankreich be¬
trug am 27. Dezember v . I . 11952, davon 9858 Männer und
2094 Frauen , gegen 10 686 im Dezember v . I . Auf Paris und
Vororte kommen 10159 Arbeitslose gegen 628 im Dezember 1929.
Vom 22 . bis 27 . Dezember 1930 sind in Frankreich 1239 aus¬
ländische Arbeiter eingewandert und 2369 wieder abgewandert .

«
Zahlungseinstellung. Zellulosefabrik Hannoverisch -Minden . Der

Betrieb ist stillgelegt . — Manufaktur - und Modewarenhaus
Dienemann u. Co . - Stettin . Verbindlichkeiten bedeutend .

»
Slukkgarler Börse, 5 . Januar . Auch die heutige Börse eröff»

nete zu erhöhten Kursen . Die Umsätze sind entschieden größer ge-
worden. Im Verlauf schwankte es etwas , Schluß freundlich .
Rentenmarkt fest . Von den per Termin und veränderlich gehan¬
delten Papieren notierten Commerzbank 112 G ., Darmstädter u.
Nationalbank 146 G ., Deutsche Bank und Disconto-Gesellschast
112 G . , Dresdner Bank 11216 G . , Cement Heidelberg 67 G ., per
Kasse 68 G ., Daimler -Benz 24 G ., per Kasse 24 bzG, , Deutschs
Linoleumwerke 104 G ., per Kasse 10616 bz. Gesfürel 95 G ., per
Kasse —, I . G . Farbenind . 129 G ., per Kasse 12814 bz. Südd .
Zucker 134 G . , per Kasse 134 bzG . Gebr. Junghans 32 G ., per
Kasse 31 .50 G ., C . D . Magirus 12 G ., per Kasse 12 G ., Maschf .
Hesser 166 G, , per Kasse 166 G ., Neckarwerke Eßlingen 112 G .,
per Kasse 112 G . Am Kassamarkt stellten sich Württ . Hypotheken¬
bank auf 115 .25 bz . (mehr 114 ) , Bamb . Malz 10816 G . (mehr 1 ),
Brauhaus Ravensburg 84 G . (— 1 ) , Allianz Leben 148 G . (— 2).
Erlanger Baumwolle 80 G . (mehr 2) , Eßl . Maschinen 27 G.
(— 16) , Kolb u . Schüle 73 B . (— 2) . Salzwerk Heilbronn 203 B.
(— 2) , Schüle Hohenlohe 80 B . (— 2) , Sektkellerei Wachenheim
32 B . (— 1 ) , Nlmer Brauerei 88 G . (mehr 3) , Württ . Kattun »
manuf . Heidenheim 112 G . (mehr 2) , Württ . Metallwarenf . Geis¬
lingen 63 bzG . (— 1 ) , Ziegelwerke Ludwigsburg 152 B . (— 1 ) .

Deutsche Bank und Disconto- Gesellschast Filiale Stuttgart .
Mannheimer Produkten , 5 . Jan . Weizen inl . 27,25—88,75 ,

Weizen ausl . 35 25—36,25 , Roggen inl. 17,5—18 25 , Hafer inl.
15—16, Braugerste bad.-württ . 22—24, Futtergerste 19,5—20 , Wei¬
zenmehl Spez . 0, Sorte 1 42 , Weizenmehl südd . Auszug 46, südd .
Weizenbrotmehl 28 , Roggenmehl 70—OOproz . Ausm . 27—2828,
Kleie feine 9 , Biertreber mit Sack 10,5—11 , Leinsaat 29 5. Ten¬
denz : Wesentlich erhöhte Forderungen für deutsch« Weizen be¬
einflußten den Markt . Auch ausländisch « Weizen sind teurer . Dis
Konsumnachfrage ist etwas besser. Die Börse verkehrte in stetiger
Haltung.

Berliner Gekreidepreise , 5 . Jan . Weizen mark. 25 .80—26, Roz-
gen 15.70—16, Braugerste 20—21 .60, Futter - und Industriegerst «
18.80—19.40, Hafer 14—14 .50, Weizenmehl 29.75—31 .10 . Roggen»
mehl 6- -60prvz. 23.65—26.75, Weizenkleie 9. 75 - 10 , Roagenklei«
8 .75—9 .50.

Der durchschnittliche Roggenpreis ab märkischer Station betrug
in der Woche vom 15. bis 20 . Dezember 1930 an der Berliner
Börse 15.41 Mark d. Dztr. Inlandweizen war in letzter ZeÜ
knapp angeboten. ,

Württ . Edelmekallpreise , 5. Jan . Feinfilber: Grundpreis : 44 70
RM . , Feingold 2814 RM . je Kilo , Rein-Platin : 4 .55 RM .. Platin
96 Proz . mit 4 Proz . Palladium : 4 .50 RM ., Platin 96 Proz . mit
4 Proz . Kupfer 4 .35 RM . je Gr . ^

Berlin , 5. Januar . Elektrolytkupfer 101 Mk . d . 100 Kg.
Bremen . S. Jan . Baumwolle Middl. Unlv. Stand , loco 11 .2».

Märkte
Schlachlviehmarkt Mannheim . 5 . Jan . Auftrieb : 168 Och'en ,149 Bullen . 312 Färsen . 370 Fresser. 568 Kälber, 31 Schafe. 3046

Schweine, 2 Ziegen. Preise für 50 Kg . Lebendgewicht in RM :
Ochsen 42—56 , Kälber 50—76 , Schweine 52—65 , Schafe 42—46,
Bullen 38—48 , Kühe 16—46 , Färsen 42—57, Ziegen 12—25 . Markt¬
verlaus : Großvieh ruhig, kleiner Ueberstand, Kälber ruhig , geräumt,
Schweine mittel, später abflauend.

Schweinepreise . Balingen : Milchschweine 17—28. — Vlau-
felden : Milchschweine 20—25. — Crailsheim : Milchschweine 22
bis 34, Läufer 38—50 . — Lreglingen : Milchschweine 20—27. —
Giengen a. Br . : Milchschweine 19—28, Läufer 35—64. — Güg¬
lingen : Milchschweine 16—25, Läufer 31 —47. — Heilbronn : Milch -
schweine 15—25, Läufer 40—50 . — Herrenberg : Milchschweine17—27, Läufer 35—42 . — Jlshofen : Milchschweine 17—26. —
Sünzel . au : Milchschweine 21—30. — Oehringen: Milchschweine
21—28 . — Rollweil : Milchschweine 15—22 . — Schömberg: Milch¬
schweine 12—21 . — Trossingen: Milchschweine 16—25. —
Vaihingen a. L. : Milchschweine 20—30 Mark.

Frachtpreise. Balingen : Haber 8 .30 . — Giengen a . Br . : Gerste
0 .30—9,40, Haber 7, Weizen 12 .75 Mark.

Messer
Di « Depression im Nordwesten besteht fort. Für Donnerstag

ist immer noch mehrfach bedecktes, unbeständiges Wetter zu er¬
warten.

gibt es so viele
schwerkranke
Menschen ?

Weil sie den Wert der Gesundheit zu spät erkennen und nicht recht¬
zeitig dafür sorgen dieses höchste Gut zu erhalten . Befolgen Sie
doch den Rat berühmter Männer der Wissenschaft und trinken Sie ,
wenn Sie gesund bleiben oder werden wollen jetzt im Herbst eine
der 4 Sorten des seit Jahren berühmten

Uv 1 Gegen Gicht, Rheumatismus , Ischias, Hexenschuß, Arterien-' Verkalkung, Magen - und Darmbeschwerden, Appetitlosigkeit ,
Nieren- und Blasenleiden usw .

Uv 2 Degen Nervosität, Bleichsucht, Kopfschmerzen , Hämorrhoiden
Krampfadern, geschwollene Beine, Wassersucht , Fettleibigkeitre .

NE . ) Degen Grippe, Husten , Verschleimung , Bronchialkatarrh,
Asthma , Lungenlsiden rc.

NV .4 Blutreinigung und -Verbesserung, gegen Schlaflosigkeit .
Verstopfung und Hautunreinigkeiten.

Verlangen Sie ausdrücklich „Rhöner Gebirgskräutertee ", denn er
ist trotz seiner im In - und Ausland anerkannten Heilwirkung sehr
wohlschmeckend und billig . Er hat Tausenden geholfen und hilft
auch Ihnen .

Hu haben i» Wildbad in der Stadtapothrkr .

Die
Geschäfts -Empfehlung .

Gottlob Mayer'sche
Bau - u . Möbelschreinerei
wird in unveränderter Weise fortgeführt
und bittet titl . Einwohnerschaft sowie sehr
verehrte Kundschaft , hievon Kenntnis zu
nehmen.

Heute Mittwoch abend

Singstunde
:ebst TodedSrKaulen Sie billigstb«l

Bocd- unci Paplerdsncklong .
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